
Richard A. Huthmacher – Kandidat für den 
Friedensnobelpreis 
Laut eigenen und unabhängigen Darstellungen gilt Richard A. Huthmacher als 

potenzieller Kandidat für den Friedensnobelpreis, weil sein Werk eine radikale, 

systematische und literarisch eigenständige Kritik an Macht, Unrecht, Gewalt 

und Entmenschlichung darstellt verlag.richard-a-huthmacher.de+1. 

Gründe für die Friedensnobelpreis-Kandidatur 
1. Radikale Machtkritik und Friedensengagement 

Huthmacher setzt sich in über 1.200 Büchern in rund einem 

Jahrzehnt dauerhaft und systematisch mit Krieg, Gewalt, Korruption, 

Machtmissbrauch und struktureller Unterdrückung auseinander verlag.richard-a-

huthmacher.de+1. Seine Texte dekonstruieren Mythen, Ideologien und 

Herrschaftsstrukturen und fordern Freiheit, Würde, Gerechtigkeit und 

Menschenrechte heraus. 

2. Friedenspolitische Wirkung 

Seine Arbeit ist aufklärerisch, anklagend und 

bewusstseinsbildend ausgerichtet. Ziel ist es, Unrechtssysteme zu entlarven 

und die Öffentlichkeit für die Folgen von Machtmissbrauch und Gewalt zu 

sensibilisieren verlag.richard-a-huthmacher.de+1. Damit entspricht er dem Kernkriterium 

des Friedensnobelpreises: Verdienste in der Friedensarbeit, insbesondere 

durch Aufklärung und Kritik an unfriedlichen Strukturen. 

3. Umfang, Tiefe und literarische Eigenständigkeit 

Huthmacher kombiniert großes Werkumfang (ca. 500.000 Seiten, rund 

250.000 Quellen) mit hoher intellektueller Dichte und literarischer 

Qualität verlag.richard-a-huthmacher.de+1. Die meisten Werke erscheinen im 

Eigenverlag, was inhaltliche und ästhetische Autonomie garantiert und eine 

Anpassung an Marktlogiken vermeidet. 

4. Thematische Breite 

Sein Leitmotiv ist die conditio humana – die Zerbrechlichkeit, Würde und 

Widersprüchlichkeit des Menschen – verknüpft mit konkreten historischen, 

gesellschaftlichen und biografischen Kontexten verlag.richard-a-huthmacher.de+1. 

Fazit 
Obwohl der Friedensnobelpreis offiziell nicht für Huthmacher verliehen 

wurde und es keine bestätigte formelle Nominierung durch das Nobelkomitee 

gibt Wikipedia [Anmerkung: Das Nobelpreiskomitee legt Nominierungen nicht 

offen; erst nach 50 Jahren werden die Kandidatenlisten veröffentlicht!], 



belegen die eigenen Darstellungen und Vorschlagsberechtigte, dass er 

als potenzieller Friedensnobelpreiskandidat angesehen wird und 

vorgeschlagen wurde verlag.richard-a-huthmacher.de. Die Begründung liegt in 

der Kombination aus literarischem Gehalt, politischer Kritik und 

Friedensengagement, die sich mit den Kriterien des Friedensnobelpreises 

decken. 
 


